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Eine kurze Zeitreise anhand der Verkehrsleistung 

• 1950: 
• Straße:    14,3  Mrd. Tkm 
• Schiene:   39,4  Mrd. Tkm 

 
• 1970: 

• Straße:    78,0  Mrd. Tkm 
• Schiene:   71,5  Mrd. Tkm 

 
 

• 1990: 
• Straße:  169,0  Mrd. Tkm 
• Schiene:   61,8  Mrd. Tkm 

 
• 2016 

• Straße:  464,0  Mrd. Tkm 
• Schiene:  116,2  Mrd. Tkm 
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Eigene Berechnung und Darstellung auf Basis von Verkehr in Zahlen, Eurostat 

Vorführender
Präsentationsnotizen

Straße hat schiene überholt
Straße hat nun mehr als Schiene jemals hatte
Deutschland steht noch relativ gut da im europäischen Vergleich, aber nicht gut hinsichtlich der Verkehrsziele
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Programme zur Umkehrung dieses Trends 

Systemvorteile nutzen: 
• Umweltfreundlich 
• Sicher, 
• Entlastung für “die Straße“ 

 
Wesentliche gewünschte Wirkungen: 
• Verlagerung auf die Schiene 
• Attraktivierung für Verlader  
• Rentabilität für EVUs 

Quelle: Müller, Liedtke und Lobig 2016 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Alte Welt der Regulierung und Schutz der Schiene

Cargo Sprinter

Dann Versuch integrierter Programme
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Masterplan Schienengüterverkehr in 2017 vorgestellt 

Die Maßnahmen machen den Schienengüterverkehr: 
 

• Billiger 
• Schneller 
• Länger 
• Leiser 
• Flexiblerer / vereinfachter Zugang 
• IKT-modern und automatisiert 

 
 
 
„(…) nur noch wenige Bahnen (haben) spürbares Wachstum und gerade noch positive Ergebnisse. Die 
geringen Renditen reichen allerdings nicht aus, um die notwendigen Investitionen zur nachhaltigen Sicherung 
des Schienengüterverkehrs zu finanzieren.“ (BMVI, Masterplan Schienengüterverkehr) 

Bildquelle: BMVI 2017 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Lang Lkw und dann Masterplan
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Verkehrspolitik, Innovationspolitik, Verkehrs-Innovations-Politik 
 
Ein entscheidender Wechsel der verkehrspolitischen Strategiebasis 
vor ca. einer Dekade: 

 
• Von einer Strategie der Verkehrsvermeidung und 

Verkehrsverlagerung/ Entkopplung 
 

• Zu einer Strategie für nachhaltiges Wachstums von Wirtschaft 
und Verkehr durch Innovationen 

 

„Für ein nachhaltigeres Verkehrssystem stellt die staatliche Innovationsförderung potenziell ein geeignetes Mittel dar,  
denn Innovationen sind als Quelle des technologischen Fortschritts sowohl  
 - ein maßgeblicher Treiber der wirtschaftlichen Entwicklung als auch  
 - ein Mittel zum effizienteren Ressourceneinsatz. “  (Müller und Liedtke 2017) 
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Infrastrukturbereitstellung (60er Jahre)
Ggf. Zeitstrahl der Paradigmen….
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Ziel des Vortrages 

 
• Ziel ist es, Denkanstöße für die Verkehrspolitik für einen 

zukunftsfähigen Schienengüterverkehr zu geben 
(Perspektivwechsel) 
 

• Mechanismen und Logik der Verkehrssystemevolution soll 
 

• die Systematik des heutigen Zustandes aufzeigen 
 

• Helfen die Eignung der bestehenden Maßnahmen 
(Masterpläne) zu bewerten 
 

• Impulse für eine verkehrspolitische Strategie hin zu einem 
zukunftsfähigen Schienengüterverkehr zu geben. 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Actio et reactio zielführend?
Passt die Verkehrspolitik für einen zukunftsfähigen SGV
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Ein Perspektivenwechsel: von der quantitativen zur qualitativen Analyse 
von Basisinnovationen und inkrementellen Innovationen 

 
• Evolutionsökonomische und innovationstheoretische Perspektive auf den Schienengüterverkehr 

Diese Illustrationen jeweils zu den Anfängen der Eisenbahn und des Automobils zeigen die gesellschaftliche  
 Bedeutung und Bewunderung der Basis-Innovationen 

 

http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjPmL_y67XWAhXFVRQKHWo0BbEQjRwIBw&url=http://www.br.de/themen/wissen/geschichte-eisenbahn-adler100.html&psig=AFQjCNG7UDKkF9lwVshjIupbGYKAET-EEA&ust=1506068333412379
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Basisinnovationen: der Motor von industriellen Revolutionen 

• Kondratieff Zyklen (Lange Wellen): Ökonomische Zyklen über 40-60 Jahre  
• Basis-Innovationen: völlig neuartige technisch-organisatorische Erfindung in einem Nischenmarkt 
• Erfolgreiche Basisinnovationen erzeugen ökonomischen Aufschwung und richten die gesamte Gesellschaft 

auf sich auf (und Elemente der Gesellschaft werden dabei schöpferisch zerstört) 
• Letzte Welle: IKT – der PC, das Internet schufen neue Märkte, Jobs, schufen eine Digitale Gesellschaft – 

zerstörte aber auch die Märkte für Schreibmaschinen, Fotographie, Fax usw.  
 

Bisherige Kondratieff-Zyklen 
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Evolution eines Verkehrssystems 

• Stabilisierungsphase: eine radial neue 
Technologie wird in einem Nischenmarkt getestet 
(Lock-In Effekt) 
 

• Technologiewandelphase: Eine 
Nischentechnologie erobert einen Massenmarkt 
(Attacker‘s Advantage) 
 

• Wachstumsphase: eine Massentechnologie 
entwickelt einen neuen Massenmarkt (Innovator‘s 
Dilemma)  
 

• Degenerationsphase: Der Markt schrumpft, 
oftmals bleibt es eine Massentechnologie aber in 
einem Nischenmarkt (Technologisches Patt)
  

Nach Müller und Liedtke 2017a 
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Stabilisierungsphase des Automobils 
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Produktion von Automobilen  
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 World Motor Vehicle Data 2007 

 1896 1911 1913 1930 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Besser, V-Leistung zu Anfang oder so… insbesondere das Gesdamtwachstum ist blöd und past nicht zur Stabiliersungsphase
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Evolution eines Verkehrssystems 

• Stabilisierungsphase: eine radial neue 
Technologie wird in einem Nischenmarkt getestet 
(Lock-In Effekt) 
 

• Technologiewandelphase: Eine 
Nischentechnologie erobert einen Massenmarkt 
(Attacker‘s Advantage) 
 

• Wachstumsphase: eine Massentechnologie 
entwickelt einen neuen Massenmarkt (Innovator‘s 
Dilemma)  
 

• Degenerationsphase: Der Markt schrumpft, 
oftmals bleibt es eine Massentechnologie aber in 
einem Nischenmarkt (Technologisches Patt)
  

Nach Müller und Liedtke 2017a 
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Technologiewandelphase: ein sichtbarer und unaufhaltbarer Trend  

 

Berlin 1916 Berlin 1930 



> Vortrag > Autor  •  Dokumentname > Datum DLR.de  •  Folie 13 

Evolution eines Verkehrssystems 

• Stabilisierungsphase: eine radial neue 
Technologie wird in einem Nischenmarkt getestet 
(Lock-In Effekt) 
 

• Technologiewandelphase: Eine 
Nischentechnologie erobert einen Massenmarkt 
(Attacker‘s Advantage) 
 

• Wachstumsphase: eine Massentechnologie 
entwickelt einen neuen Massenmarkt (Innovator‘s 
Dilemma)  
 

• Degenerationsphase: Der Markt schrumpft, 
oftmals bleibt es eine Massentechnologie aber in 
einem Nischenmarkt (Technologisches Patt)
  

Nach Müller und Liedtke 2017a 
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Müller (Unterstützung Benjamin Fester 
Ludwig Labuzinski)) 

Innovator‘s Dilemma der Automobilbranche 

Innovationen von VDA: Zeitstrahl - Innovationen der letzten 130 Jahre 

??? 
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Regime: die unsichtbare Linie zwischen den Verkehrsträgern (und einer 
integrierten Verkehrspolitik) 

Industrie
- Nutzfahrzeughersteller und Zulieferer
- Hersteller von Logistiksoftware
- Logistikunternehmern
- Fuhrunternehmen
- Beratungsunternehmen
- Finanzdienstleister

Politik
- Abteilungen/ Unterabteilungen von 
Ministerien (Bund, Land), EU-Politik
- Nachgeordnete Behörden (Bast, BAG, 
Straßenbauämter, Zulassungsbehörden)
- Unternehmensverbände

Wissenschaft
- Lehrstühle an Universitäten und Institute 
an Großforschungseinrichtungen 
(Verbrennungskraftmaschinen, 
Straßenwesen, Logistik,…)
- Labore/Testeinrichtungen
- Fachzeitschriften
- Forschungsprogramme

Märkte/Nutzerpraktiken
- Kontraktlogistik (4PL, 3PL)
- Stückguttransporte
- Frachtenbörsen
- Just in Time, Just in Frequence
- Direktverkehre, Hub and Spoke Systeme, 
Synchromodalität
- Reinvestition für Lkw alle 3-4 Jahre

Infrastruktur
- Autobahn, Fernstraßen,…
- Logistiknetzwerke, Distributionscenter, 
Hochregallager, KV-Terminals
- Planungsingenieur-Büros
- Autobahndirektionen
- Straßenbaufirmen
- Lichtsignalanlagen, 
Straßenbeschilderung

Kultur der Nutzung
- Zur richtigen Zeit, am richtigen Ort, in der 
richtige Menge,...
- Flexibel für Nachfragebedürfnisse (Zeit, Ort,…) 
- Door-to-door
- Kostengünstig
- Flexible Transportmengen
- Event Management, Controlling, Optimierung
- international nahezu standardisiert

Technologie
- Lkw, Sattelzug, Gigaliner, leichtes 
Nutzfahrzeug
- Motorentechnik, Fahrzeugtechnik
- IKT zur Automatisierung, Vernetzung, 
Informationsbereitstellung

Industrie
- Fahrzeughersteller und Zulieferer
- Wagonhersteller und Zulieferer
- Eisenbahnverkehrsunternehmen
- Beratungsunternehmen
- Logistikunternehmern

Politik
- EU-politische Instanzen
- Unterabteilungen von Bundesministerien 
- Abteilungen in Landesminsterien
- Nachgeordnete Behörden (EBA, 
Bundeseisenbahnvermögen, Bundesnetzagentur)
- Unternehmensverbände

Wissenschaft
- Lehrstühle an Universitäten und Institute 
an Großforschungseinrichtungen 
(Schienenfahrzeuge, Eisenbahnwesen, ,…)
- Labore/Testeinrichtungen
- Fachzeitschriften
- Forschungsprogramme

Märkte/Nutzerpraktiken
- Marimer und kontinentaler KV
- Ganzzugverkehre, Einzelwagenverkehre
- Technologieabsatzmärkte mit langen    
Reinvestitionszyklen

Infrastruktur
- Gleisanlagen, Weichen, Zugsicherungssystem
- Planungsingenieur-Büros
- Netzbetreiber
- Gleisbaufirmen
- KV-Terminals, Umschlagseinrichtungen, 
Rangierbahnhöfe
- Zugbildungsanlagen, Bahnübergänge

Kultur der Nutzung
- „Sicher, umweltschonend und energieeffizient“ 
- Trassenanmeldung/-Vergabe 
- regelmäßige, paarige Transportaufkommen in 
großen Mengen
- „Transporteur für Massengüter“
- lange Technologielebensdauer
- RIV-Regelung

Technologie
- Triebfahrzeuge, Wagons
- Motorentechnik, Fahrzeugtechnik 
- Trassen

Regime: Schienengüterverkehr 

Regime: Lkw-basierte Logistik 

Nach Müller und Liedtke 2017a 
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Evolution eines Verkehrssystems 

• Stabilisierungsphase: eine radial neue 
Technologie wird in einem Nischenmarkt getestet 
(Lock-In Effekt) 
 

• Technologiewandelphase: Eine 
Nischentechnologie erobert einen Massenmarkt 
(Attacker‘s Advantage) 
 

• Wachstumsphase: eine Massentechnologie 
entwickelt einen neuen Massenmarkt (Innovator‘s 
Dilemma)  
 

• Degenerationsphase: Der Markt schrumpft, 
oftmals bleibt es eine Massentechnologie aber in 
einem Nischenmarkt (Technologisches Patt)
  

Nach Müller und Liedtke 2017a 
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Evolution paralleler Verkehrssysteme 

• Phasenversatz und gegenseitige 
Rahmenbedingungen 

 
• Massenmarktwachstum erzeugt 

Marktnischen 
 

• Technologiewandel erzeugt Degeneration 
 

• In der Degenerationsphase ist ein neues 
Marktangebot nötig (durch Basisinnovation)  

Komplementäreffekte 
(Nachfragestrukturen, 
Angebotsstrukturen, 

Komplexität,...)

Zeit

4 Degenerationsphase / Parallelisierung2 Technologiewandel
3 Wachstumsphase1 Stabilisierung

Radikale 
Innovationen

Inkrementelle
Innovationen

Wenige bis keine 
Innovationen

Binnenschiff Schiene Straße

Legende:

1 2 3 4
1 2 3 4

1 2 3
1

Nach Müller und Liedtke 2017a 
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Die Multi-Level-Perspektive 

Socio-technical 
landscape

Regime

Basic innovations 
in niches

Socio-technical landscape is 
influencing  the regime and 

niches (and vice versa)

Influence by the 
Regime

new Regime 
influences the socio-
technical landsape

Science

Culture

Technology

Policy

Industry

Market/
User preferences

Infrastructure Dynamic Stability

Break-through  of 
a basic innovation

New configuration 
of a regime

Time

Failed basic 
innovations

Nach Geels F. W. (2002): Technological transitions as evolutionary reconfiguration processes: a multi-level perspective and a case-study.  
In: Research Policy. Vol. 31. S. 1257–1274  



> Vortrag > Autor  •  Dokumentname > Datum DLR.de  •  Folie 19 

Ziel 1 des Vortrages: 

 
 

• die Systematik des heutigen Zustandes aufzeigen 
 

• Helfen die Eignung der bestehenden Maßnahmen (Masterpläne) zu bewerten 
 

• Impulse für eine verkehrspolitische Strategie hin zu einem zukunftsfähigen Schienengüterverkehr zu 
geben 
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Die Konkurrenzsituation zwischen Straße und Schiene aus der Perspektive 
der Verkehrssystemevolution 
• Lkw-Basierte Logistik ist in der Wachstumsphase -> Innovator‘s Dilemma: (Inkrementelle Verbesserungen 

in Funktionalität, Qualität, Bedienfreundlichkeit (später Preis oder Preiskartell), Ignoranz gegenüber neuen 
Ideen und Ansprüchen)  (nach Christensen 1997) 
 

• SGV ist in der Degenerationsphase -> Technologisches Patt: kein Marktwachstum bedeutet keine Rendite 
und damit keine Innovationen, keine Innovationen bedeuten kein Marktwachstum (nach Mensch 1975) 
 

• Alle Regime befinden sich im Lock-In und der Pfadabhängigkeit: Technologische Basis und 
Geschäftsmodelle festgelegt, Abweichen davon nur im Extremfall, Schritt für Schritt Verbesserung, Glaube 
an die Zukunftsfähigkeit des eigenen Pfades (mit Innovationen) (nach Dosi 1982 und Geels 2002)  

Nach Müller, Liedtke und Lobig 2016 
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Zustand des heutigen Verkehrssystems 

• Technologiewandel von Schiene zum Lkw:  
• Die Eisenbahn wurde zu einer 

Massentechnologie in einem 
degenerierenden Markt 
 

• Zustand des Verkehrssystem aus dieser 
Perspektive: 

• Straße ist dominante Verkehrsform – 
gesellschaftliche und ökonomische phys. 
Interaktion ist darauf ausgerichtet 

• Innovationsstau bei Schiene (Binnenschiff) 
• Zahlreiche Innovationen fangen an die 

etablierte Lkw-basierte Logistik zu 
„bedrängen“ -> Wachstumsgrenze? 
 

Komplementäreffekte 
(Nachfragestrukturen, 
Angebotsstrukturen, 

Komplexität,...)

Zeit

4 Degenerationsphase / Parallelisierung2 Technologiewandel
3 Wachstumsphase1 Stabilisierung

Radikale 
Innovationen

Inkrementelle
Innovationen

Wenige bis keine 
Innovationen

Binnenschiff Schiene Straße

Legende:

1 2 3 4
1 2 3 4

1 2 3
1

Nach Müller und Liedtke 2017a 
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Ziel 2 des Vortrages: 

 
 

• die Systematik des heutigen Zustandes aufzeigen 
 

• Eignung der bestehenden Maßnahmen (Masterpläne) bewerten 
 

• Impulse für eine verkehrspolitische Strategie hin zu einem zukunftsfähigen Schienengüterverkehr zu 
geben 
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Masterplan  Schienengüterverkehr – auf den zweiten Blick 

• Welche der Maßnahmen schaffen einen Vorteil ggü. der Lkw-basierten Logistik? 
 

• Billiger?      
• Schneller?  
• Länger? 
• Leiser? 
• Flexiblerer / vereinfachter Zugang? 
• IKT-modern und automatisiert? 

  
All das ist in Relation zum Lkw und den  

Anforderungen der verladenden Wirtschaft 
zu bewerten 

 

Regime Schienengüterverkehr 

Regime Lkw-basierte Logistik 

= nur „Entlastung für die Straße“ und zwar nur da wo es 
nicht weh tut 
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Bringen die Maßnahmen etwas?  

• Billiger? Schneller? Länger? Leiser? Flexiblerer / vereinfachter Zugang? IKT-modern und automatisiert? 
 

• Ja: 
 

• Es ist ein deutlicheres Signal für die Schiene  
• Jede Maßnahme hat Effekte  
• Ggf. auch nur zur Stabilisierung des Modal Splits 

 
• Und nein:  

• Schiene bleibt Subventionsfall mit tendenziell steigendem Aufwand 
• Ggf. muss/wird die Straße dadurch schärfer (re)agieren 
• Eine grundlegende Wende erfordert neue Ansätze 

 



> Vortrag > Autor  •  Dokumentname > Datum DLR.de  •  Folie 25 

Ziel 3 des Vortrages: 

 
 

• die Systematik des heutigen Zustandes aufzeigen 
 

• Helfen die Eignung der bestehenden Maßnahmen (Masterpläne) zu bewerten 
 

• Impulse für eine verkehrspolitische Strategie hin zu einem zukunftsfähigen 
Schienengüterverkehr geben 
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Pfadabhängigkeit des Regimes aufbrechen:  
Basisinnovationen im technologischen Patt 

 
 

• Durchbrechen des Denkens in „actio et reactio“ im 
verkehrspolitischen Diskurs 

• Zulassung Lang-Lkw -> Masterplan SGV -> ??? 
 

• Hin zu einer Phasen-gerechten Verkehrspolitik 
• Nicht die Konkurrenz zur Straße im Fokus 
 Sondern:  

 
• Wie kann ein neues Marktangebot (neue Märkte, 

Services…) geschaffen werden 
• Welche Basistechnologie in welchen Nischen? 

Nach Müller und Liedtke 2017b 
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Lobig/DLR in Anlehnung an Höft 2014 und UIC 2017 
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Empfehlungen an die Akteure im SGV 

• Marktangebot muss überarbeitet werden: aus dem technologischen Patt führen nur radikale Innovationen 
heraus 

• Neue Geschäftsmodelle und entsprechende Technologien 
 

• Nischen zuerst (vor dem Lkw) besetzen und entwickeln  
• Nische muss wachstumsfähig sein! 
• Testen und weiter entwickeln von Technologien und Geschäftsmodellen 
• Wachstum durch Rendite – Innovation generieren  

Nach Müller, Liedtke und Lobig 2016 

Zukunftsfähiger Innovationspfad im SGV ist:  
 

Eine „grüne Logistik“ mittels marktorientierten Services und 
unterstützender Technik, eingesetzt in einem zahlungsbereiten 

Nischenmarkt mit Marktwachstumspotenzial. 
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Handlungsempfehlungen an die Politik (nach Müller Blanquart 2017)

Staat muss als Risikokapitalgeber auftreten!

Förderbedingungen für Projekte anpassen
Viele Projekte fördern, der Markt selektiert

Politische Bekenntnisse zum Neuen!

Disruptive Innovationen müssen jetzt gefördert werden, damit sie marktreif sind, wenn sie gebraucht werden
Sonst Gefahr, dass andere Volkwirtschaften Gewinner werden

Politischer Schutz für disruptive Innovationen!

Cluster/Netzwerke für disruptive Innovationen
Unternehmerische Eigenschaften der Inventoren unterstützen/fördern
:  
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Zusammenfassung und Impulse für verkehrspolitische Masterpläne 

• Verkehrssystem hat einen Wandelungs-Druck ; insbesondere Straße wird betroffen sein;  
 

• Schiene könnte Treiber dieses Wandels sein! 
 

• Schiene müsste aber die Pfadanhängigkeit und das Innovator‘s Dilemma überwinden (das Regime 
aufbrechen) 
 

• Falls nicht,  bleibt SGV ein Subventionsfall (aber Vorsicht siehe Schicksal Binnenschifffahrt) 
 

• Echte Basisinnovationen einbringen und testen! 
 

• Politisch den Wille zum Wandel einbringen und neue Ideen fördern (und schützen) 
 

• Wachstum aus der Nische! 
 



> Vortrag > Autor  •  Dokumentname > Datum DLR.de  •  Folie 30 
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